
Berichterstattung von Klimaretter.Info
über die am Pfingstwochenende
durchgeführten Agitationen im
Braunkohlerevier

An sich selbst erhebt das Portal einen hohen Anspruch:

Homepage: Klimaretter.info ist ein unabhängiges, mehrfach ausgezeichnetes
Onlinemagazin. Es bietet Nachrichten und Hintergründe, Debatten und
Kommentare zur Klima- und Energiewende. Gegründet wurde das Magazin 2007 von
den Journalisten Nick Reimer und Toralf Staud, die das Buch Wir Klimaretter.
So ist die Wende noch zu schaffen geschrieben hatten. Hinter klimaretter.info
steht der GutWetterVerlag in Berlin. Beratend steht der Geschäftsführung ein
Herausgeber-Gremium namhafter Personen aus Wirtschaft, Politik und
Wissenschaft zur Seite. Der Klimawissen e.V. fördert die Arbeit des Magazins.

Auffällig ist es jedoch vor allem durch seine (rein persönliche Meinung des
Autors) vollkommen kritik- und vorbehaltlose Information über alles, was den
AGW-Klimawandel und die Energiewende unterstützt (Artikelbeispiel eines
Redakteur-Teammitgliedes kaltesonne: Wenn als Redakteure getarnte Aktivisten
gemeinsame Sache mit der Versicherungsindustrie machen) sowie seinem Umgang
mit Kritikern derselben, der plakativ in einem Klima-Lügendetektor kumuliert.

Solche Art von „Information“ kennt man und schreibt eben Glossen darüber. Was
aber zu Denken gibt ist die von „namhaften Personen aus Wirtschaft, Politik
und Wissenschaft“ unterstützte aktuelle Berichterstattung des Portals über
die Aktionen und Besetzung im Braunkohle-Tagebau Welzow-Süd mit dem Ziel der
Agitatoren, ein Kohlekraftwerk zum Abschalten zu zwingen.

Diese eindeutig gesetzeswidrige Aktion wurde vom Portal in einer so positiven
und unterstützenden Weise berichtet und kommentiert, dass man es geradezu als
Aufruf zu solchen Aktionen verstehen kann.

Auszüge der Berichterstattung auf KLIMARETTER.INFO

07. Mai 2016, 10:05 Uhr

Lausitzer Klimacamp baut auf

Das Ziel der Aktivisten vom Bündnis "Ende Gelände" hat sich inzwischen
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herumgesprochen: Sie wollen zwischen dem 13. und 16. Mai in einen Tagebau
eindringen und den Betrieb blockieren. Im vergangenen August hatte das
Bündnis mit einer ähnlichen Aktion einen Braunkohlebagger im Tagebau
Garzweiler im Rheinland stillgelegt.

"Die Aktion mag zwar nicht legal sein, aber sie ist legitim", erläutert
Aktivist Philipp im Ende-Gelände Aktionsvideo.

Dieses Jahr steht der Verkauf der Lausitzer Braunkohlesparte von Vattenfall
an den tschechischen Energiekonzern EPH im Brennpunkt der Proteste. "Wir
wollen dem Investor sagen: ‚Wenn du die Braunkohle kaufst, kaufst du auch die
Proteste mit’", sagt Mitorganisator Marvin Kracheel im Gespräch mit
klimaretter.info. "Vor allem im Hinblick auf Paris muss EPH klar sein, dass
das Unternehmen in der Lausitz eine Technologie kauft, die aus
klimapolitischer Sicht keine Zukunft hat", sagt die Aktivistin Josephine
Lauterbach und meint damit den neuen Klimavertrag, der vor fünf Monaten in
der französischen Hauptstadt beschlossen wurde.

Freitag, 13. Mai 2016, 16:59 Uhr

Tagebau und Kohlebahnen blockiert

Rund 1.500 Aktivisten haben am Nachmittag den Braunkohletagebau Welzow-Süd in
der Lausitz friedlich besetzt. Weitere 700 Leute des Aktionsbündnisses "Ende
Gelände" blockierten die aus dem Tagebau herausführenden Kohlebahn.

Gleichzeitig ketteten sich am Nachmittag Aktivisten der Umweltorganisation
Robin Wood und der Initiative Lautonomia an einer rund 80 Kilogramm schweren
Betonpyramide im Gleisbett der Kohlebahn an und unterbrachen damit die
Kohleversorgung des 1.600-Megawatt-Kohlekraftwerks Schwarze Pumpe aus dem
weiter nördlich gelegenen Tagebau Jänschwalde. Die Blockade solle die
Proteste gegen die Braunkohleverstromung in der Lausitz  unterstützten,
erklärten die Klimaaktivisten.

"Diese Aktion macht deutlich: Jetzt ist Endstation für die Kohle", sagte
Philip Bedall, Energieexperte von Robin Wood. "Wir sind solidarisch mit den
vielen weiteren Protesten an diesem Wochenende. Gemeinsam setzen wir
Klimaschutz von unten durch – hier und jetzt!"

Zur Aktion habe man sich entschlossen, weil man direktes Handeln als "absolut
notwendig" begreife, um die massenhafte Vernichtung aufzuhalten, die das
kapitalistische Wirtschaftssystem anrichte, erläuterten Kohlegegner ihre
Motive.

Freitag, 13. Mai 2016, 23:37 Uhr

Mit Samba in die Kohlegrube

Über 2.000 Menschen haben am Freitag den Tagebau Welzow-Süd in der Lausitz
besetzt. Die Aktivisten von "Ende Gelände" fordern einen sofortigen Stopp der
Braunkohleverstromung.

Im Klimacamp rennen die Aktivisten gehetzt hin und her. Während einige schon
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ihre weißen Maleranzüge angezogen haben und noch schnell Sonnencreme
auftragen, schlingen andere noch einen Teller Müsli oder Eintopf herunter
oder schmieren Brote als Proviant. Es ist Freitagmittag halb eins, die
Aktion, die die ganze Woche über vorbereitet wurde, wird bald beginnen.

Die Aktivisten haben sich zum Ziel gesetzt, die Kohleinfrastruktur in einem
nahe gelegenen Tagebau lahmzulegen. Über 2.000 Menschen aus ganz Europa und
sogar von noch weiter her sind dafür angereist und überlasten das Lausitzcamp
– das mit deutlich weniger Teilnehmern schon die ganze Woche über nahe dem
südostbrandenburgischen Dorf Proschim stattfindet – sichtlich.

Endlich haben sich alle in ihrem jeweiligen "Finger" – einer größeren Gruppe
von Aktivisten, die zusammen den Tagebau blockieren will – eingefunden. Unter
lauten Rufen "Auf gehts, ab gehts, Ende Gelände!" setzen sich die Gruppen in
Bewegung. Eine Samba-Gruppe sorgt zusätzlich für Stimmung.

Inzwischen konnte der rote Finger, der aus etwa 450 Aktivisten besteht, in
den Tagebau Welzow eindringen und besetzt einen Bagger. Auch der blaue Finger
ist schon in der Grube auf dem Weg zu den Baggern, während der grüne Finger
mit weiteren 750 Menschen die Schienen der Kohlebahn besetzt.

Samstag, 14. Mai 2016

Die Lausitz schreibt (Anti-)Kohle-Geschichte

Am Samstag wurde in der Lausitz Geschichte geschrieben: Erstmals steht ein
großes Kohlekraftwerk in Deutschland aufgrund von Blockaden durch Kohlegegner
vor dem völligen Herunterfahren. Hunderte Demonstranten gelangten auf das
Betriebsgelände. Während die Aktivisten von einem großen Erfolg sprechen,
prangert Vattenfall den Protest als bewusst eskalierend an.

Samstag, 14. Mai 2016, 16:25 Uhr

Kohlegegner im Kraftwerk Schwarze Pumpe

Das Vattenfall-Großkraftwerk Schwarze Pumpe in der Lausitz soll am
Samstagnachmittag von Kohlegegnern praktisch eingeschlossen worden sein.
Mehrere hundert Braunkohlegegner hatten sich zudem am Nachmittag nach einer
Schienenblockade auf den Weg zu dem 1.600 Megawatt-Kraftwerk gemacht und
gelangten über die Werksbahn schließlich auf das Betriebsgelände, scharf
begleitet von Polizeikräften, wie eine Sprecherin des Aktionsbündnisses "Ende
Gelände" gegenüber klimaretter.info bestätigte.

Davor waren durch verschiedene Aktionen am Freitag sowie am heutigen
Vormittag mindestens drei Bahnverbindungen, über die Braunkohle in Kraftwerk
transportiert wird, blockiert worden. Zwar war es der Polizei am Nachmittag
gelungen, die von Aktivisten der Umweltorganisation Robin Wood mit einer
Betonpyramide blockierte Strecke wieder freizubekommen. Dennoch konnten über
diese Strecke weiterhin keine Züge ins Kraftwerk rollen, weil die Polizisten
die Schienen zersägen mussten, um die Blockade zu beenden. Laut "Ende
Gelände" gibt es gegenwärtig fünf Besetzungen rund um den Tagebau Welzow-Süd.

Sonntag, 15. Mai 2016, 16:58 Uhr
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Bündnis hat Kraftwerks-Blockade beendet

Das Bündnis "Ende Gelände" hat, wie gegenüber klimaretter.info angekündigt,
heute gegen 15 Uhr die Blockade des Braunkohlekraftwerks Schwarze Pumpe in
der Lausitz weitgehend beendet. Nur kleinere Guppen sollen noch ihre
Aktionen, teilweise bedrängt durch Polizei, fortsetzen, hieß es. Die 48-
stündige Aktion habe die Kraft der Kohlegegner ausreichend unter Beweis
gestellt, erläuterte eine Sprecherin des Bündnisses "Ende Gelände", Mona
Bricke, gegenüber klimaretter.info das Motiv für die Aufhebung der Blockaden.

Am Sonntagnachmittag teilte die brandenburgische Polizei mit, dass die
Bürgermeisterin von Welzow verfügt habe, das Klimacamp in Proschim nicht mehr
fortzuführen. Die Ordnungsverfügung der Stadt sei ergangen, da "Teilnehmer
aus dem Camp heraus massive Straftaten begangen haben und davon auszugehen
ist, dass weitere durch Teilnehmer verabredet werden", heißt es bei der
Polizei.

Brandenburgs Wirtschaftsminister Albrecht Gerber bezeichnete die Aktionen der
Kohlegegner als "anmaßende Form von Selbstjustiz" durch "aus ganz Europa
anreisende Rechtsbrecher". Dies sei vollkommen inakzeptabel und müsse mit der
vollen Härte des Rechtsstaats geahndet werden, so der SPD-Politiker.

Für die Linken-Politikerinnen Eva Bulling-Schröter und Birgit-Wöllert hat das
Aktionsbündnis dagegen ein "friedliches Zeichen für eine ökologische und
nicht profitgetriebene Energieversorgung gesetzt".

In der Nacht zum Sonntag sowie im Laufe des Vormittags hat es vermehrt
Attacken und Angriffe auf die Kohlegegner gegeben, mutmaßlich vor allem von
Rechtsradikalen. So sprach das Ende-Gelände-Bündnis von "feigen Angriffen"
auf eine Mahnwache und an einer Tankstelle.

Montag, 16. Mai 2016, 02:10 Uhr

Bagger, Besetzer und das Ende der Braunkohle

Bildunterschriften (Bilder wegen Copyright leider nur auf „Klimaretter.Info“
einsehbar):

Das Bündnis "Ende Gelände" hat am Pfingstwochenende in einer beispiellosen
Aktion in der Lausitz den Tagebau Welzow-Süd besetzt und das
Braunkohlekraftwerk Schwarze Pumpe an den Rand der Abschaltung gebracht. Die
Aktivisten fordern einen sofortigen Kohleausstieg und mehr Klimaschutz.

Der Tagebau Welzow-Süd von oben: Insgesamt haben diesmal 3.500 Menschen bei
"Ende Gelände" teilgenommen. 4.000 waren im seit einer Woche laufenden
Lausitzcamp. Mehrere Kohlebahnen und -bagger sowie das Kraftwerk Schwarze
Pumpe waren teils über mehrere Tage blockiert. Die Organisatoren sprechen von
einer "sehr erfolgreichen Aktion." Es sei wichtig, gezeigt zu haben, "dass
wir es nicht bei symbolischen Aktionen belassen", sagt Mona Bricke vom Ende-
Gelände-Organisationsteam.

Das Wetter ist gut, die Stimmung auch: In drei farblich benannte "Finger"
aufgeteilt machen sich die Klimaaktivisten am Freitag auf den Weg. Zwei
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Gruppen wollen versuchen, in den Tagebau Welzow-Süd einzudringen und
Braunkohlebagger zu besetzen. Ein dritter "Finger" macht sich auf den Weg zu
einer Kohle-Verladestation. 

Damit endet diese Berichterstattung

Lediglich Mit-Herausgeber Prof. Graßl fand in einem Interview die Aktion
etwas überzogen.

Interview: Am gestrigen Freitag haben die Aktivisten von "Ende Gelände" einen
Braunkohletagebau in der Lausitz besetzt. Wie gefällt Ihnen der radikale
Ansatz?

Mir gefällt dieser Ansatz nicht, weil es nach dem Paris-Abkommen für Europa
ja nicht mehr um den Ausstieg aus den fossilen Brennstoffen einschließlich
des "dreckigsten", nämlich der Braunkohle, geht, sondern nur noch um die
Geschwindigkeit dabei. Ziviler Ungehorsam ist deshalb überzogen.

Gleichzeitig ist eine Betreiberin dieses Portals (Prof. C. Kemfert) von Frau
Umweltministerin Hendricks zur Regierungsberaterin für Energie und Klima
ernannt worden (siehe EIKE [1]).

Klar, dass Frau Kemfert kein bisschen von der vorgegebenen Öko-Glaubenslinie
unserer Umweltministerin abweicht und entsprechend auch eine erklärte
Gegnerin von Kohlekraftwerken ist was Sie zu jeder Gelegenheit verkündet:

Prof. C. Kemfert im Interview der VDI-Nachrichten

VDI-Nachrichten[2] Der Strompreis an der Börse ist so niedrig wie nie. Wir
könnten problemlos die ineffizienten Kohlekraftwerke abschalten.

Wir haben nun eine Braunkohlereserve, die niemand braucht. Sie ist
überflüssig, ineffizient und teuer.

Da Terror, sofern er der richtigen Ideologie dient, und Links als
Unterstützung immer begrüßt wird, wurde die Aktion nicht nur von Klimaretter,
sondern vor allem auch den Grünen gutgeheißen:

Die Umwelt-Scharia[4] Der grüne Bundestagsabgeordnete Sven Giegold twitterte:
„endegelände hat bewiesen: Nicht nur Castortransporte auch Braunkohlegruben &
Kraftwerke sind blockierbar. Der Kohleausstieg kann klappen.“ Der
Parteivorsitzende Cem Özedmir war ebenfalls hoch erfreut: „Na also, 100 %".

Nur die Polizeigewerkschaft fand andere Worte

[5] Nach Anti-Braunkohle-Protest  

Polizeigewerkschaft: Keine Umweltschützer, sondern Kriminelle

BERLIN. Der Vorsitzende der Deutschen Polizeigewerkschaft Rainer Wendt hat
die Berichterstattung über die Blockade des Kohlekraftwerks Schwarze Pumpe im
südlichen Brandenburg kritisiert. Die meisten Medien hatten die Störer, unter
denen sich auch zahlreiche Anhänger der linksextremen Szene befanden,
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schlicht als „Aktivisten“ oder „Umweltschützer“ bezeichnet.

„Es liegt leider im Trend der Zeit, daß Gewalt- und Straftäter, die sogar
Polizisten attackieren, mit solchen verharmlosenden Etiketten belegt werden“,

Da kann man nur ergänzen: Es liegt nicht im Trend, sondern an den Parteien im
Bundestag, welche es dulden bis begrüßen und „namhaften Personen“ welche es
unterstützen, aber von unserer Regierung als Berater für ausnehmend geeignet
befunden werden.

Anhang

*Ausbildung der neun gelisteten Redaktionsmitarbeiter von KLIMARETTER.INFO
(lt. Auskunft im Portal)

A: Umwelt- und Energieverfahrenstechnik;

war Vorstandssprecher des Umweltnetzwerks Grüne Liga.

B: Politikwissenschaften;

freier Journalist, vor allem zu Energie- und Klimathemen. 2013 erhielt er den
"Deutschland hat unendlich viel Energie"-Journalistenpreis (Anm.: Wird von
der Agentur für erneuerbare Energien vergeben)

C: Literatur, Politik und Geschichte. Promotion in neuerer Geschichte.

Für Umweltthemen begeistert sie sich vor allem seit ihrem Freiwilligen
Ökologischen Jahr bei der Stiftung Naturschutz Berlin

D: Philosophie und Kommunikationswissenschaften

E: Philosophie, Politikwissenschaft und Volkswirtschaftslehre.

Kurzer Exkurs in die Öffentlichkeitsarbeit für erneuerbare Energien

F: Sozialwissenschaften und Philosophie

G: Journalistik und Philosophie.

Freier Autor unter anderem für die SZ, die taz und das Greenpeace Magazin.
2009 erschien sein Buch Grün, grün, grün ist alles, was wir kaufen.

H: Politikwissenschaft und Mathematik.

Für Umweltthemen hat er sich schon im Kindesalter interessiert, als er bei
Greenpeace aktiv war

I: Keine Ausbildung angegeben.

1991 erhielt er den Umweltpreis für Journalisten für seine Bücher Die
Tempomacher – freie Fahrt ins Chaos (1988) und Wackersdorf – der Atomstaat
und die Bürger (1987) sowie für sein jahrelanges Engagement für Natur und
Umwelt. 2001 wurde er mit dem Umwelt-Medienpreis und 2015 mit dem
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Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
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